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Verkaufsstart für Wohnungen auf dem Hatz-Areal – 
Sparkasse Rastatt-Gernsbach hat Alleinvertrieb der 

attraktiven Innenstadtlage 
 

 
 

Großes Interesse bei der Vorstellung des Hatz-Areals durch Harald Krothe, Kreisgeschäftsführer des DRK 
Baden-Baden; Eberhard Fichter, Architekturbüro Architrav; Dr. Thomas Hatz, ehemaliger Eigentümer des Areals; 

Investor Hans-Peter Wesel sowie Sparkassendirektor Klemens Götz. 
  
Auf ein riesiges Interesse ist der offizielle Verkaufsstart der Wohnungen gestoßen, 
die in den kommenden Monaten auf dem Gelände der ehemaligen Hatz-Brauerei in 
Rastatt entstehen. „Es ist ein wahres Filetstück, das wir hier vermarkten dürfen“, 
freute sich Sparkassendirektor Klemens Götz bei der Begrüßung der mehr als 150 
Gäste am Montagabend im Kundencenter der Sparkasse Rastatt-Gernsbach. 
 
Rund neun Jahre nachdem das letzte Hatz-Bier in Rastatt gebraut wurde, werden 
nun im Herzen der Stadt attraktive Zwei- bis Fünf-Zimmer-Wohnungen entstehen. 
Am „Tor zur Innenstadt“ wird zudem ein Pflegeheim mit betreutem Wohnen gebaut, 
das vom Deutschen Roten Kreuz Baden-Baden betrieben wird, wie 
Kreisgeschäftsführer Harald Kothe berichtete. Die Zimmer sind allesamt mit 
eigenem Bad ausgestattet und werden an die Bewohner vermietet. Ganz anders die 
insgesamt auf fünf Gebäude verteilten insgesamt 58 Wohnungen, die die Sparkasse 
Rastatt-Gernsbach in Kooperation mit dem ImmoCenter der Sparkasse Karlsruhe im 
Alleinvertrieb anbietet. Investor Klaus-Peter Wesel stellte einen Baustart in den 
nächsten vier bis sechs Wochen in Aussicht: „Die Abrissarbeiten sind komplett 
abgeschlossen, so dass man jetzt sehr schön erkennen kann, wo einmal die 
doppelgeschossige Tiefgarage gebaut wird“, sagt er. Insgesamt umfasst das Hatz-
Areal rund 7700 Quadratmeter. Entstehen soll ein innerstädtisches Quartier in 
bester Lage, das von Gebäuden aus unterschiedlichen Epochen umgeben ist. 
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Eine nicht ganz einfache Aufgabe für die Architekten, wie Eberhard Fichter vom 
Architekturbüro Architrav aus Karlsruhe berichtete. Bereits 2015 begann sein Büro 
mit der Projektentwicklung des Geländes: „Städtebaulich ist es besonders 
anspruchsvoll. Auch wegen seiner Nähe zum dominierenden Barockschloss“, so 
Eberhard Fichter, der ein ehemals geschlossenes Areal nun öffnet und einen 
direkten Verbindungsweg von der Herrenstraße zur Schloss-Galerie schafft. Dabei 
wird mittels Stufen ein Höhenunterschied von rund 4,5 Metern überwunden. Die 
Architektur sei zeitgemäß, füge sich aber dennoch gut in das Umfeld ein, so 
Eberhard Fichter, der von hellen Räumen dank bodenebener Fenster und einer 
großzügigen Planung sprach. Die nun entstehenden Wohnungen sind nahezu 
vollständig barrierefrei zugänglich. Mit wenigen Schritten sind die neuen Bewohner 
in der Poststraße, auf dem Marktplatz oder in der Schloss-Galerie. Eine Steigerung 
des Wohlfühlfaktors wird zudem durch die großzügigen Balkone und Terrassen 
erreicht. 
 
Dr. Thomas Hatz, ehemaliger Eigentümer des Areals, skizzierte kurz die Geschichte 
der 1905 mit dem Hofprädikat ausgezeichneten Brauerei und verwies darauf, dass 
die Hatz-Biere heute im ehemals in Rastatt stehenden Sudhaus in Karlsruhe 
gebraut werden. Was auf dem ehemaligen Brauereigelände entsteht sei spannend: 
„Es wird was Tolles“, ist sich Dr. Thomas Hatz sicher. 
 
Die ersten Bewohner können nach heutiger Planung 2021 in die 49,03 bis 160,85 
Quadratmeter großen Wohnungen einziehen. Die Preise hierfür starten bei 209000 
Euro. Angeboten werden die attraktiven Wohnungen in bester aber dennoch 
ruhiger Innenstadtlage im Alleinvertrieb von der Sparkasse Rastatt-Gernsbach. 
 
Weitere Informationen und das Exposé können unter Tel. 07222.384-100 oder 
immobilien@spk-rastatt-gernsbach.de angefordert werden. 
 
 


